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BayBO 07/2023: Aktuelle Änderung



Änderungen – Solaranlagen



Änderungen – Die Idee dahinter

Durch die Änderungen … soll für Gebäude der Gebäudeklassen 1 
und 2 die Errichtung von Solaranlagen auf Dächern erleichtert 
werden. 

Im Ergebnis wird für sie das bereits … bestehende 
Anforderungsprofil für aneinandergebaute Gebäude auf demselben 
Grundstück auf Gebäude, die an der Grundstücksgrenze 
aneinandergebaut sind, übertragen.



Exkurs: Gebäudeklasse nach Art. 2 (3) BayBO

Gebäude werden in folgende Gebäudeklassen eingeteilt:

Gebäudeklasse 1:

a) freistehende Gebäude mit einer Höhe bis zu 7 m und nicht mehr als zwei Nutzungseinheiten von insgesamt nicht mehr als 400 m²

und

b) land- oder forstwirtschaftlich genutzte Gebäude,

Gebäudeklasse 2:

Gebäude mit einer Höhe bis zu 7 m und nicht mehr als zwei Nutzungseinheiten von insgesamt nicht mehr als 400 m² 

Gebäudeklasse 3:
sonstige Gebäude mit einer Höhe bis zu 7 m,

Gebäudeklasse 4:
Gebäude mit einer Höhe bis zu 13 m und Nutzungseinheiten mit jeweils nicht mehr als 400 m²

Gebäudeklasse 5:
sonstige Gebäude einschließlich unterirdischer Gebäude.

Je höher die Gebäudeklasse desto höher die Brandschutzanforderungen!



Exkurs: Gebäudeklasse

Gebäudeklasse 1:

a) freistehende Gebäude mit einer Höhe bis zu 7 m und nicht mehr als zwei Nutzungseinheiten von insgesamt nicht mehr als 400 m²

und

b) land- oder forstwirtschaftlich genutzte Gebäude,
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Exkurs: Gebäudeklasse

Gebäudeklasse 2:

Gebäude mit einer Höhe bis zu 7 m und nicht mehr als zwei Nutzungseinheiten von insgesamt nicht mehr als 400 m² 

Bildquelle: Bayerische Ingenieurekammer-Bau
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Exkurs: Gebäudeklasse

Gebäudeklasse 3:
sonstige Gebäude mit einer Höhe bis zu 7 m, 

Gebäudeklasse 4:
Gebäude mit einer Höhe bis zu 13 m und Nutzungseinheiten mit jeweils nicht mehr als 400 m²

Gebäudeklasse 5:
sonstige Gebäude einschließlich unterirdischer Gebäude.

Bildquelle: Bayerische Ingenieurekammer-Bau

https://www.bayika.de/bayika-wAssets/docs/beratung-und-service/bauherren-und-planer/gebaeudeklassen.pdf

https://www.bayika.de/bayika-wAssets/docs/beratung-und-service/bauherren-und-planer/gebaeudeklassen.pdf


Änderungen – Die Idee dahinter

Durch die Änderungen … soll für Gebäude der Gebäudeklassen 1 
und 2 die Errichtung von Solaranlagen auf Dächern erleichtert 
werden. 

Im Ergebnis wird für sie das bereits … bestehende 
Anforderungsprofil für aneinandergebaute Gebäude auf demselben 
Grundstück auf Gebäude, die an der Grundstücksgrenze 
aneinandergebaut sind, übertragen.

Der Gesetzgeber will bessere Rahmenbedingungen für 
Solaranlagen auf Dächern von Ein- und Zweifamilienhäusern 
(freistehend oder als Reihenhaus) schaffen. 



Änderungen - im Einzelnen 

Artikel BayBO (alt) BayBO (neu: 07/2023)

27 (6) Die Abs. 1 bis 5 gelten nicht für Wohngebäude der Gebäudeklassen 1 

und 2

Die Abs. 1 bis 5 gelten nicht innerhalb von Wohngebäuden der 

Gebäudeklassen 1 und 2.

28 (2) Brandwände sind erforderlich

1. als Gebäudeabschlusswand, ausgenommen von Gebäuden ohne 

Aufenthaltsräume und ohne Feuerstätten mit nicht mehr als 50 m³ 

Brutto-Rauminhalt, wenn diese Abschlusswände an oder mit einem 

Abstand von weniger als 2,50 m gegenüber der Grundstücksgrenze 

errichtet werden, es sei denn, dass ein Abstand von mindestens 5 m 

zu bestehenden oder nach den baurechtlichen Vorschriften 

zulässigen künftigen Gebäuden gesichert ist,

2. als innere Brandwand zur Unterteilung ausgedehnter Gebäude in 

Abständen von nicht mehr als 40 m,

3. als innere Brandwand zur Unterteilung land- oder 

forstwirtschaftlich genutzter Gebäude in Brandabschnitte von nicht 

mehr als 10 000 m² Brutto-Rauminhalt,

4. als Gebäudeabschlusswand zwischen Wohngebäuden und 

angebauten land- oder forstwirtschaftlich genutzten Gebäuden sowie 

als innere Brandwand zwischen dem Wohnteil und dem land- oder 

forstwirtschaftlich genutzten Teil eines Gebäudes.

Brandwände sind erforderlich

1. als Gebäudeabschlusswand, ausgenommen von Gebäuden ohne 

Aufenthaltsräume und ohne Feuerstätten mit nicht mehr als 50 m³ 

Brutto-Rauminhalt, wenn diese Abschlusswände an oder mit einem 

Abstand von weniger als 2,50 m gegenüber der Grundstücksgrenze 

errichtet werden, es sei denn, dass ein Abstand von mindestens 5 m 

zu bestehenden oder nach den baurechtlichen Vorschriften 

zulässigen künftigen Gebäuden gesichert ist,

2. als innere Brandwand zur Unterteilung ausgedehnter Gebäude in 

Abständen von nicht mehr als 40 m,

3. als innere Brandwand zur Unterteilung land- oder 

forstwirtschaftlich genutzter Gebäude in Brandabschnitte von nicht 

mehr als 10 000 m³ Brutto-Rauminhalt,

4. als Gebäudeabschlusswand zwischen Wohngebäuden und 

angebauten land- oder forstwirtschaftlich genutzten Gebäuden sowie 

als innere Brandwand zwischen dem Wohnteil und dem land- oder 

forstwirtschaftlich genutzten Teil eines Gebäudes.

Satz 1 Nr. 1 gilt nicht für Gebäude der Gebäudeklassen 1 und 2; in 

diesen Fällen findet Art. 27 entsprechend Anwendung.



Änderungen – im Einzelnen

Artikel BayBO (alt) BayBO (neu: 07/2023)

30 (5) Dachüberstände, Dachgesimse und Dachaufbauten, 

lichtdurchlässige Bedachungen, Dachflächenfenster, 

Lichtkuppeln, Oberlichte und Solaranlagen sind so anzuordnen 

und herzustellen, dass Feuer nicht auf andere Gebäudeteile und 

Nachbargrundstücke übertragen werden kann. 

Von Brandwänden und von Wänden, die an Stelle von 

Brandwänden zulässig sind, müssen

1. mindestens 1,25 m entfernt sein

a) Dachflächenfenster, Oberlichte, Lichtkuppeln und Öffnungen 

in der Bedachung, wenn diese Wände nicht mindestens 0,30 m 

über die Bedachung geführt sind, und

b) Photovoltaikanlagen, Dachgauben und ähnliche 

Dachaufbauten aus brennbaren Baustoffen, wenn sie nicht 

durch diese Wände gegen Brandübertragung geschützt sind, 

und

2. mindestens 0,50 m entfernt sein

a) dachparallel installierte Photovoltaikanlagen, deren 

Außenseiten und Unterkonstruktion aus nichtbrennbaren 

Baustoffen bestehen, und

b) dachparallel installierte Solarthermieanlagen.

Dachüberstände, Dachgesimse und Dachaufbauten, 

lichtdurchlässige Bedachungen, Dachflächenfenster, 

Lichtkuppeln, Oberlichte und Solaranlagen sind so anzuordnen 

und herzustellen, dass Feuer nicht auf andere Gebäudeteile und 

Nachbargrundstücke übertragen werden kann.

Von Brandwänden und von Wänden, die an Stelle von 

Brandwänden zulässig sind, müssen

1. mindestens 1,25 m entfernt sein

a) Dachflächenfenster, Oberlichte, Lichtkuppeln und Öffnungen 

in der Bedachung, wenn diese Wände nicht mindestens 0,30 m 

über die Bedachung geführt sind, und

b) nicht dachparallel installierte Solaranlagen, Dachgauben und 

ähnliche Dachaufbauten aus brennbaren Baustoffen, wenn sie 

nicht durch diese Wände gegen Brandübertragung geschützt 

sind, und

2. mindestens 0,50 m entfernt sein dachparallel installierte 

Solaranlagen, wenn sie nicht durch diese Wände gegen 

Brandübertragung geschützt sind.



Auswirkungen im Bild



Auswirkungen im Bild



Auswirkungen

 Durch die Änderung von Gebäudeabschlusswand (Brandwand bzw. Wand an Stelle einer 
Brandwand) zu Trennwand entfallen auch die Vorgaben des Art. 30 Abs. 5 BayBO!

 Keine Anforderungen mehr an Abstände von Dachaufbauten, etc. zur Grundstücksgrenze bzw. 
Wand auf der Grundstücksgrenze.

 Dachparallel und nicht dachparallel installierte Solaranlagen brauchen jetzt keinen 
Abstand mehr zur Grundstücksgrenze einhalten!



Auswirkungen



Auswirkungen - Nebeneffekt

 Art. 28 Abs. 5 BayBO gilt nicht mehr an der Grundstücksgrenze

 brennbare Teile des Daches dürfen über die Grundstücksgrenze/Trennwand hinweggeführt 
werden

 Art. 28 Abs. 7 BayBO gilt nicht mehr an der Grundstücksgrenze

 brennbare Baustoffe dürfen über die Grundstücksgrenze/Trennwand hinweggeführt werden; 
damit ist eine durchlaufende Holzfassade (Außenwandbekleidung) jetzt möglich und auch 
Leitungen der Solaranlagen dürfen durchlaufen!

 brennbare Dämmung auf Grundstücksgrenze ist zulässig

 Art. 28 Abs. 8 BayBO gilt nicht mehr an der Grundstücksgrenze

 Öffnungen sind in der Grenzwand/Trennwand sind zulässig, also Türen und Fenster



Achtung: Dies gilt nur in Bayern!
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